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November 2005 

SPD macht auf Unfallgefährdung aufmerksam  

Forderung nach Geschwindigkeitsbegrenzung auf der 

Oldenburger Straße in Aschendorfermoor  

Auf der Oldenburger Straße im Ortsteil Aschendorfermoor an 

der Einmündung Gutshofstraße geschah ein schwerer Unfall. 

Das war Anlass für eine Forderung nach Geschwindigkeits-

begrenzung auf der Oldenburger Straße. 

Es war nicht allein der aktuelle Unfall in der vergangenen 

Woche, der einen solchen Schritt längst überfällig machte. 

Wegen des Kurvenradius der Oldenburger Straße wurde die 

Geschwindigkeit auf dieser Straße für die Aufbiegenden oft 

falsch eingeschätzt. Das galt besonders, wenn man sich vor 

Augen hielt, dass dort 100 km/h gefahren werden durfte. An 

dieser Stelle galt eine ähnliche Gefährdung wie im Bereich 

Neulehe, wo die Oldenburgerstraße auf immerhin 80 km/h 

reduziert wurde. Es sollte von den zuständigen Behörden 

geprüft werden, eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 70 

km/h vorzunehmen. 

Ein weiteres gravierendes Beispiel für mangelnde Verkehrs-

sicherheit war die Unterquerung der Rheiderlandstraße durch 

den Deverweg. Die SPD-Fraktion erneuerte ihre Forderung 

nach einer Untertunnelung der Rheiderlandstraße für Fußgän-

ger und Fahrradfahrer. Der Engpass bei der Unterführung der 

Rheiderlandstraße für Fahrräder und Fußgänger ohne sichere 

Abtrennung von der Straße wäre nicht länger hinnehmbar. 

Außerdem wies der Fahrradweg gefährliche Schäden auf. Der 

Bokeler SPD-Ratsherr Anton Schippmann forderte seit Jahren 

eine Untertunnelung. Jetzt müsste hier endlich gehandelt 

werden.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
General Anzeiger 26.11.2005 

Für vielfältige soziale Beratungs- und Hilfeangebote  

Auf ihrer letzten Vorstandssitzung zeigte sich der SPD-Kreis-

vorstand erfreut darüber, dass die Interessen der sozialdemo-

kratischen Wählerinnen und Wähler des Emslandes jetzt wie-

der in Berlin durch einen eigenen Bundestagsabgeordneten 

vertreten werden konnten. Die SPD-Kreisvorsitzende Karin 

Stief-Kreihe, Meppen, gratulierte Clemens Bollen im Namen 

des Vorstandes zu seinem Bundestagsmandat. Mit seinem Sitz 

im Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend könn-

te er auch in Berlin seinen Einfluss für die Wünsche der ems-

ländischen Genossen geltend machen, das vielfältige Angebot 

sozialer Beratungs- und Hilfeeinrichtungen zu erhalten und 

auszubauen. 
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Für Peter Raske war es besonders wichtig, dass angesichts des 

im Koalitionsvertrag gelockerten Kündigungsschutzes 

Clemens Bollen sich auf den Gebieten Arbeit und Soziales 

engagieren würde. Als engagierter Gewerkschafter, der die 

Sorgen und Nöte der Arbeitnehmer/innen, der Arbeitslosen, 

der Rentner/innen, der Frauen und der Jugend kennt, könnte er 

für sie eintreten und er würde dabei sicherlich auch die Proble-

me der Betriebe im Emsland nicht aus dem Blick verlieren. 

Auf der Vorstandssitzung wurden im Weiteren die ersten Vor-

schläge für ein Wahlprogramm erarbeitet, das auf dem Kreis-

parteitag am 25. März in Meppen verabschiedet werden sollte. 

Als ein Thema für den Wahlkampf wurde die Förderung der 

vielfältigen Angebote sozialer Beratungs- und Hilfeeinrich-

tungen betont. Selbsthilfegruppen übernahmen in vielen Be-

reichen wichtige vorbeugende aber auch nachsorgende Aufga-

ben im Gesundheitswesen und im sozialen Bereich. Von ihnen 

gingen Kosten sparende Wirkungen aus. Das ehrenamtliche 

Element war eine wichtige Ergänzung zu institutionellen 

Diensten. „Wir müssen aufpassen, dass wir beim Sparen dieses 

ehrenamtliche Engagement nicht zerstören;“ betonte die 

stellvertretende SPD-Kreisvorsitzende Astrid Jäger aus Lin-

gen. Denn ein Netzwerk von persönlichen Beziehungen könnte 

man nicht von heute auf morgen neu aufbauen. 

 

Dezember 2005 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
Ems-Zeitung 05.12.2005 

Haushaltsmittel für den Diskobus 

Angesichts der häufig durch Alkoholeinfluss verursachten 

Verkehrsunfälle nach einem Disko- oder Gaststättenbesuch 

durch Jugendliche forderte die Fraktion die Wiedereinführung 

eines Diskobusses. Sie forderte im Haushalt der Stadt für das 

Jahr 2006 Mittel für den Diskobus bereitzustellen. 

Für die SPD-Fraktion war die Einführung eines Diskobusses 

im Emsland genauso wichtig wie die Umsetzung des Jugend-

schutzes. Es war unverständlich, weshalb sich die Verantwort-

lichen im Landkreis Emsland nicht auf eine Einführung eini-

gen konnten. Ebenso wie der SPD-Kreisvorstand erhob die 

SPD-Fraktion die Forderung, den Discobus im ganzen Ems-

land wieder einzuführen und für eine Verbesserung der 

Linienführung mit einer Verbindung zu den benachbarten 

Landkreisen einzutreten. 

Mit dem Antrag über die Bereitstellung von Mitteln im Haus-

halt 2006 wollte die SPD dazu beitragen, besonders die alko-

holbedingten Wochenendunfälle zu reduzieren. Dafür wären 

ausreichend Haltepunkte in den Ortsteilen von Papenburg not-

wendig. Es müssten die Standorte der Diskotheken im Ems-

land in den Fahrplan eingebunden werden und der Fahrpreis 

müsste so festgesetzt werden, dass er für Jugendliche er-

schwinglich wäre. Es sollten Absprachen mit den benachbarten 

Landkreisen und den dortigen Nachtbussen erfolgen, damit 

Anschlussmöglichkeiten für diese Diskobusse bestünden. 

Daneben sollte gewähr-leistet sein, dass die Abendvorstel-

lungen des Kinos und der Theatervorstellungen in Papenburg 

rechtzeitig erreicht würden. Für die Rückfahrten sollten Fahr-

ten im Anschluss an die Vorstellungen und für Nachtschwär-

mer zwei weitere Fahrten am frühen Sonntagmorgen angebo-

ten werden. SPD-Ratsherr Peter Raske regte an, die Diskothe-

kenbetreiber für eine Kostenbeteiligung zu gewinnen. 
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Ems-Zeitung  08.12.2005 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

                                                                        
                                                                      EL-Kurier am Sonntag 11.12.2005 
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Ems-Zeitung 08.12.2005 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
EL-Kurier am Sonntag 11.12.2005 
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